
ARD Chef SR, Landtag und Prof. Leonardy – gemeinsam für den Frieden!
Mittwoch, den 21. Februar 2007 um 00:00 Uhr - Aktualisiert Montag, den 17. August 2009 um 13:57 Uhr

ARD Chef und SR-Intendant Fritz Raff,  Landtagspräsident Hans Ley und
Festival-Direktor Professor Robert Leonardy begleiten Saarländisches Friedensprojekt.

  

„Es war schon sehr bewegend“, so DIBK-Präsident Giacomo Santalucia, „als uns der
Intendant des Saarländischen Rundfunks und Chef der ARD vor laufender Kamera in seinem
Büro Willkommen hieß“
. Zuvor waren die Initiatoren des Friedensprojektes »CAMMINIAMO INSIEME – Wir gehen
gemeinsam« Giacomo Santalucia und der Komponist 
Richard Pares
am Schloss des Funkhauses Hallberg vorgefahren um dort an höchster Stelle für ihr
Friedensprojekt zu werben.

      

SR-Intendant Fritz Raff, der für ein Jahr den Vorsitz der ARD übernommen hat, ließ sich
ausführlich in das Projekt einführen und trug sich anschließend ins ROTE BUCH der
WELT-FRIEDENSREISE ein. „Ich finde diese Initiative eine sehr gute Initiative und ich habe
gerne unterschrieben, “ betonte
Fritz Raff im anschließenden Interview mit dem SR. Da die Welt zusammengewachsen sei und
jeder durch jeden bedroht werden könne, sei es wichtig, „die Pflänzchen derer zu pflegen, die
für den Frieden einstehen, die sich für Frieden stark machen und die andere dafür
gewinnen an dieser Idee mitzuarbeiten.“Über dieses Ereignis und die näheren Hintergründe
zum Friedensprojektes wird der SR (Fernsehen) in Kürze berichten.

  

Bereits zuvor hatte der Präsident des Saarländischen Landtages, Hans Ley, die Urheber des
Friedensprojektes zu sich in den Saarländischen Landtag eingeladen um sich dort ebenfalls ins
ROTE BUCH einzutragen. Es sei ihm eine große Ehre und Freude zugleich, bei diesem w
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ichtigen Projekt dabei zu sein, so Hans Ley in seiner Laudatio. Es sei gerade in der heutigenZeit wichtig Zeichen zu setzen und sich für einen weltumfassenden Frieden einzusetzen. Erstehe gerne mit Rat und Tat zum Gelingen des Projektes bereit.  Um seinen Worten Taten folgen zu lassen lud Hans Ley die >MUSICISTI UNITI    

Konzertpianist und Festivalleiter Professor Robert Leonardy empfing Richard Pares undGiacomo Santalucia in seinem Haus in Saarbrücken. Dort lies er sich das Konzept und die Zieledes Friedensprojektes ausführlich darstellen und erklären. „Als Musiker möchte ich jedoch auchwissen, welche musikalische Umsetzung Sie mir vorlegen“, so Professor Leonardy zumKomponisten Richard Pares, der daraufhin per Videoeinspielung die Hymne »CamminiamoInsieme« den kritischen Augen und Ohren des Professors vorführte. „Ich darf Ihnen sagen“, soProfessor Leonardy im Anschluss an die Präsentation, „dass Ihnen sowohl musikalisch, alsauch handwerklich eine ausgezeichnete Produktion gelungen ist, die ich gerne unterstütze undde ich Erfolg und Glück wünsche.“  Somit haben sich die höchsten Repräsentanten des Saarländischen Rundfunks und desSaarländischen Landtages und der wohl bedeutendste saarländische Musiker demFriedensprojekt angeschlossen und ihre Solidarität bezeugt. Politik, Medien und Kunst sinddamit gemeinsam aufgebrochen zur großen Pilgerreise für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit.
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